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' %Bogenth‘eil b e- wirD fofort in f halbirt unD'au6 f Die „@ohliehle be befchriebén, aus a aber Der %lßaiferfchlag

„ nach c gegogen. ?luf Der %ogenlinie ,b f wirD enDlich' Der 9RunDitab fo conjtruirt, Daßman Den 8irfel su Deffen

%efchreibung fo weit Öffnet, al6 wollte man aus. Dem (Sentrum' De8, im uiitern linten ©cfe Der fluaDratur errich;

teten, 8uaDrate8 g h ik innerhalb Deffelben-einen 5%rei8 befchreiben, welche 8irfelbffnung Der ZDiftang e 0 gleich

ift; .'$Die @bhe De?» 2lufriffeä hängt, wie beim’ %orlegeblatteXlll‚A naher erflärt werben "wirD, großentheilö von v

Den spfeilernuiaßen ab‚ ©ie"@ntfertiung vom £affim8 bi?» gum $ragefimä iftDie Doppelte, wie vom ©chrägeiimä

bi6 gum Siaffim8,’ alfo Die,D‚opvelte-®ißa@ -e_ dd, Deren %ormirung oben bereits erllär_t wurDr; Die ®bhe vom

_ $ragefimö bi8 5uni Spfeilerfimö aber ift wieber Der {obhe-vom @chrägeiimö bi6 5um ®affim'8 gleich unD‘ebenfallö

mitte-_ dd be3eichnet. Sbie'8inie De?» 2lnfang6 De6 spfeilerfimfeä, mit hh dd martirt, beftimmt gugleich Die $en=

fte'rhbhe ohne Die äußere ©ewanDurig, wie im ©urchfchnitte %igur 2 Die 2inie hm noch Deutlicher geigt. ‚

é!ßa6übrigeirä Den hier Dargeftellten ©urchfchnitt De8 2lufrifi'eö überhaupt, wie Der%enftervafteu inäbefonbere '

betrifft, fo“ ift Derfelbe— im obern iäh.eile Dee? (Dee? mangelnDen names wegen abgebrochenen) 2lufrüf86‘ unD

;Dur'chfchnitteö nach Der 9Jiittellinie De8 %en'iter6 Dargeftellt, woDurch Die gange $iefe De6 $enftervfoftené, unD

mithin Daß %ortheilhafte Diefer2lnorbnung recht iichtba_r wirD, inDem Die %3foftenglieber, wie Der 2lufrißf 5eigt,

eine ac_‘xßerorbentliche ©chlantheit unD 8eichtigfeit haben, ihre .©_’tärfe Dagegen nach ‚Der $iefe au angebracht ift;

©ie ©eftaltung Der. ©ewblbrivven ift Die näinliche, wie fie in, ihrer ©runDrißeonftrt'xction in %‘3igur ad 1 {ich

4 » geigt. ©agegeit wnrDe. im untern $heile De6 abgebrochenen $Dur'chfchnittö Der %enfterburchfchnitt nicht in, fonbern

neben “Dem 9Rittelpfoften Dargeft‘ellt, um Die ®e1taltung Deb-élßafferf®lagö‚ namentlich an Der ©telle, wo Die

-_ %enftergläfer eingefth werDen, 5eigen su Ebnnen. ©ie gwifche'nD-ent 2lufrißjunD SDu.rchfchnitte befinDliche, blinDe --

8inieX_z enthält enDlich Da6 (vorertlärte) SJiaaß De8, bei Der 2lbbrechung De6 2lufriffeä “an-Der mit yz begeich=

neten' Stelle fehlenDen, ®bhentheilö,inbem Der ©iftang gwifch.en Dem ®affimäunD $tagefimä, um mit Der untern _

©iftaitg e dd gleich 3u1'ein, Der, in Der blinDen 8inie X z mit y z begeichnete, Säheil fehlt, Die ©iftang Xy aber '

. Die %erboppelung Der ®iftang e dd enthält. _Qßa6enDlich Den, auf Der rechten ©eite De?» %orlegeblatteö Darge=

. ftellten, ©urchfchnitt einer? griechifchen, nämlich Der“; $hefeu8=$empélö 3u 2lthen betrifft, fo hielt ich e'6 nicht für

nnintereifant, -nebenDen gothifchen ®urchfchnitt einen antiten su ftellen, bei welchem Der ®irch’enchormaner linfä,

Die %))tauer'Der @ella recht8, unD Dem @trebevfeiler lituf6_Die’—@äule recht6' entfbricht. %eiDe finD nach einem unD

Dem'felben 9)taaßftabe entworfen, ian Die ®icfe Der (Shormauer 5‘u swei ©chuhen angenommen ift, Dem gewohn=

lichen ä)fiaaße fleinerer Siirchen, wie Der alten 9)teiftermobelle,biefeä 9Raaß 5ugleich aber auch Das rechte 9Jiaaß

fürDie %Berhältnifl'e De6 antifen ®urchfchnittö abgiebt, ©leich auf Den erften é8lic€ fällt hier Die %))tauerbicfe De8

griechifchen $em'joel8 auf, währenb Die gothifche' (Shormauer bei viel größerer ®bhe (inDem Derfel'ben noch Die

©iftang Der blinDen 8inie x z angegeben waDenmuß) ungleich _fchwächer ift; ebenfo‚ift Die ©äule viel ftärfer al8

Der ©“trebepfeiler, Der nicht einmal in {einer 583iefe Den oberften ©urchmeffer Der @ä_ule erreicht, ungeachtet Die

©äule nur eine wagrechte %BeDecfung, Der ©trebevfeiler aber ein ®ewblbe an ftirtgenhat 2luch leuchtet Die©chwie=

rigfe_it ein, Den 2lrchitrav oDer 11nter'balfen*), welcher auf Dem @äulen’fapitäl liegt, unD Diefe6 mit Der ältüclmanD

verbinDet, von an-Derem Skaterial al8 9)tarmor su bilDen, welcher in ®riechenlanD awar Da6 einheimifche 9)taterial

unD Dort auch in größeren aoronm alä bei uns? vorhanDen ift, währenD hei un6 ©antheine von folcherßänge su

gewagt finD. 9133enn man Daher bei Den mobernen (Sonim antiter %Ba'uten Das, in Der Siegel Doch an toftfioielige

é))iarmor oDer'©ranit=%))iaterialvermeiDen wollte, blieb fein anberer2luöweg übrig,al8 entweDer Den 2lrchitrab von _

®blg an machen, unD fo mit @tucf 3u verbleiben, Daß er wir ©tein au8fah, oDer (was. {ich Der berühmtefte ?Berliner ‘

2lrchiteet erlaubte), Die-fen‘mgrethten @ti1rg von %acffteinen 5u machen, Die %acffteine f'elbftaber mit eifernen-

‘2lniern 5uvumtlammern, Damit fie halten, 8u 'folchen fläglichen, mit beftänDigen é)ieparaturen verbunbenen,

92othbehelfen fieht man {ich gegwungen, wenn man eine au8länDifche, für unier ®lima unD 93taterial gleich unvaf=

fenDe, ?lrchiteetur gewaltfanr anivenDen will. an weitere %ergleichung De8 antifen $empelftvleä mit Dem gothifchen

®irchetibaue folgt De6 3ufammenhangö wegen weiter unten bei @rtlärung De8 %oi:legeblatteö XIII. A.

" 3. bit? verfchiebenen 2lrtén Der god>ifchen 1\ircl)ehfenffer. „

ußerDe"r befannten 2lrt von 9)iaaßwnf im „fvifgbogigen ?;enfterfchluß”,iwelcheä vom einfachen

„ gum reichften übergeht, unD in Den %iguren 8, 9 unD 10, wie im %enfter Der?» 2lufriife6 %igur 1, Dann;

in Den $iguren De8 %orlegeblatte8 V nach {einen gewöhnlichften éBeftanDtheilen gegeigt. wurDe, unD in

*) @iehe Den imte'ren, mit cd, unD im ßorlegeblatte XIII. A. mit on p q begeichneten, $heil, währan Der obere, mit ef mariirte, Der %rieä ift, welchcr

an Der 8aane int.?[ufriß De5 23orlegeblatteä XIII. A. Die, nur ab h e ober 'g'k fi begeichneten, 9Jietoven genannten,vierecligefi %elDer, unD Die mit e f b g begeic_h;

neten $riglvvhen ober ®reifchlilge in fid) enthält. 932it Den éBuchftaben a. unD 'b aber wurDe Der, im $emvel=iburchfchnitt bc5 %orlegeblatteä XI fichtbare, ©tirn=

3ie9el Deb<flachen ®acheä begeichnet. - - 4
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_ Der mannigfachften %erfeigung allenthalben bortmnmt, giebt e8 neoch befonbere 2lrten Der 2lnoanung De8 ä))taaß=

— wert?», welche, wenn fie auch erft fpätern, $perioDen, unD felbft DDer 2lu8artung De8 ©thle8 angehören, Doch Der

%öllftänbigfeit Der 11eberficht wegen aufgeführt werben müffena. 3uerft muß Diejenige 2lnorbnung erwähnt

werDen, wenn Da8 S)iaaßwert nicht au6fchließlich int fpitgbögigen [ ®chluffe De8 %enfter8, fonDern auch unterhalb

Deffelben angebracht ift. ©eiröhnlich bilDet legtere6 9)taaßwwt DDer ©auptfornr nach eine wagrechte 8inie unD

theilt hierDurch Da6 $enfter in swei ®älften. %eifpiele Diefer 2lrt fifinD Die$enfterDer füDlichen ©eite De8 weftlichen

(in Stuinen liegenöen} (Shore8 Der %ppenheirner ®atharinenfirche,e, Deren, in Der %))iitte wagrecht Durchfchnittene,

fech8 $enfterpfvften an Diefer ®telle mit fech8 tleinen ©pihbögen t berbunDen finD. ©0lche8 wagrechtiangebrachteö

9)taaßwert ift ieDoch nicht immer Durch eine wagrechte ßinie begrenngt, fonDern häufignur Die ®efammtanörbnung

eine wagrechte. @D 3. %, finD Die 5J3foften Der (Shorfenfter Der ße1e-oirharD6f-irche 5u %ranifurt am é))iain unD De6

2lntonitertlofterö au ®öchft Durch, in einer wagrechten 8inie über e (ßct gefiellte, é:zuabrate unterbrochen, unD Diefe,

wie Die ober= unD unterhalb Derfelben fich ergebenben ©reiecte ‚mitit 92afen au6gefüllt SDie $heilung De6 %enfterö

Durch fvlch’ wagrechteö 93iaaßwwt in Drei ®älften ift in (ScnglanhD häufiger als in ©eutfchlanö. (Ein eigenthinn=

liche?» %enfter Diefer 2lrt enthält Der (Eher Der %rangi8taneriirchhe 3u @algburg ®affel‘be ift in Drei ungleiche

$heile gefchieben, unD war Der unterfte türgefte rnit fech8, Duurch @pihbögen berbunDene, 8pfoften wagrecht

gefchloffen; Der folgenbe ift Durch Die Spfoften in Drei %“elDer geth0eilt, von welchen Die beiDen außerften fchmalen

Durch 5wei ®pihbögen, Da8 mittelfte breite ieDoch Durch einen höheer aufwartö fteigenben, gefchweiften unD blumen=

geirönten %0gen bergiert ift, oberhalb Deffen alle Drei %elDer Durrch einen flachen %ogen (ohne weitere6 9)iaaß=

wert) gefchloffen ‚finD; Der oberite $heil aber ift Durch Die sJßf0ftten in fünf %elDer getheilt. (€ntgegengefeht Der

wagrechten $heilung Der %enfterpfoften ift eine anDere é))ianier, bbei welcher Die möglichft lothrechteäheilung Der

9)iaffen in Der 2lrt vorherrfcht, Daß &. %+ Die %3f0ften Durch Da8 ää))taaßwert hinburch bi5 an Da6 @nDe De6 ©pig=

bogen8 gehen, welche 2lrt in @nglanb au Dem Dort fo begeichneeten perpendicula1 style gehört 2ln Diefe

2lrt fchließt fich jene aus Der fpätern gothifchen 5perioDe an, wenn Der ©pigbvgen Der? %enfter8 ftatt au8

9Jiaaßweri leDiglich, 0Der wenigftenä in Der ®auptfache nur, aux3 fich Durchfreugenben, geraDen 8inien befteht.

©plche %enfter trennten & % am Ulmer %))tunfter, an Der 2ln8bcacher ©tift6fitche,'un fchwäbifchen ®0rfe ©chwi=

berDingen, im ©0rfe fännbach int $nnthale in $hröl vor, in welc‘ch’ legterenr, gleich wie in Der 2ln8bacher @tift6= -

tirche, Die betreffenDen $enfter au6fchließlich folche 8inien entha1ltem 58a8 gitterartige folcher $enfter muß man

allerbing8 al8 trorten unD unfchön verwerfen‚ Doch ift Diefe 2lrt: fur un€ oft Deßhalb wichtig, weil fie guweilen

2luffchluffe uber Die gevrnetrifche (Sonftructivn8weife enthält. @‘säö hat Da?» ®itterwert De6 in 9ieDe ftehenben

2lnöbacher %enfter8 2lehnlichteit mit Dem ©ewölbgrrinDriffe feitineä (Shoreö. 3wei anbere in folcher ®inficht

intereffante %-eifpiele habe ich in Den %iguren 8 De8 %0rlegeblattte6 XV, unD 6 De6 %0rlegeblatteö XVI gegeben

‘ unD Dort erlautert. ®en lebten gethifchen sJ)erioDen gehören enDliich noch einige anDere troctene, vermerfliche 2lrte’n

an, nach welchen Die s„pfoften war an @pigbögen bereinigt, lehterre aber nicht mit %afen au8gefullt finD, ober Die

©eftaltung von, meift runDbbgigem, ?))taaßwert mit ®inmglaffuxng Der Stafem ©ie legtere 9)tanier runDbogigen,

nafenlofen 9)taaßwwib enthält gerriffermaaßen wieDer eine 9iücttelhr gur alteiten borg0th1fchen ?”;enfterart @nDlich

Die fpäteften, fpihbögigen %enfter finD Diejenigen, bei welchen Der ©pihb0gen weDer mit Spfoften noch %iaaßwnt

au8gefullt ift, wa?» naturlich nur bei tleineren .Siirchen ober .Siapeellen rortocnmt. 2lelter, wiewohl gleichfallé nicht

mehr Der reinften sperioDe angehörig ift Diejenige 2lnernung Dee6 93taaßwwtb, welche von Den %rangofen wegen

ihren flammenähnlichen %Ißinbungen fehr begeichnenb flambooyante genannt wirD. (Eine anDere 2lrt De8

%iaaßwntö ift Diejenige, wenn Daffelbe lebiglich aus? verfehlunggenen‚ runöen unD gefchweiften 8inien befteht,

mit wenigen 0Der feinen é)tafen, Dagegen mit %lumen bergiert ifft ©0lche $enfter tvmcnen 5. %. an Der 2iug8=

burger lllrich8tirche unD an Der é)iörölinger ®_aupttirche vor; 8uiweilen finD Dann Die Stafen Durch fich treugenbe

unD Dann tur5 abgefchnittene i)iunDbogenglieber erfetgt, %. %, an Den $enftern De6 .Sireuggang8 an Der .Rirche 5u

%3eingarten bei 9iarenbburg @tatt De8 eigentlichen @pihb0gem8 femmt al8 eine gangfeltene 2lu8nahnre ein

„Dreifacher ©pihbogenfchluß" bei {‘nenftern vor, nach 2irt Deer $igur 19 im %0rlegeblatte IV, nur Daß Der

mittelfte %0gen fein gefchweifter, fonDern ein wirilicher ©pigboggen ift 93iir ift nur ein eingige6 folche6 $;enfter

befannt, welcheb an Der qulichen %anghaubfeite Der ®aupttircche 3u Siöthenburg an Der $auber verfonunt

unD mit Spfoften unD %iaaßwwt, wie Die ubrigen %enfter auägefullt ift 2[uch Diefe ?;0rm ift eine folche,

welche bei Der %3ieDeranwenöung Der? gothifchen ©thle8 gmiffermaaßen al8 eine neue bei %enftern fich

gebrauchen ließe, inDenr Diefelbe al8 spurtalb0gen in Der fpätern gothifchen S])erioDe alleröingö öfter, nicht aber

als %enfterbogen vertonunt. @ine befonDere 2lnorbnung fpihbögiger %enfter ift Diejenige, wenn Da?» gange %enfter

auf» einem eingigen, unten geraölinig abgefchleffenen ©pihbvgen befteht, Der Dann in Der é)iegel bbllftänbig mit
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%iaafiwert, am paffenbften in rabfbrmigee ©eftalt, au€gefüllt wirb‚ %etannt finb bie berelieben %enfte1: biefee

2fet bee £atba1ineniircbe gu %ppenbein1. é)täcbft be1n fpigbogigen ift ber „breieciige %en‘fterf1blufi” in %eteacbt

gu gieben. ©iefet @cblufi ftan11nt eigentlicb au8 ber älteften borgotbifeben Speriobe, unb wirb in (Englanb al8 bee

altfäcbfifcbe %ogenfcblufi begeicbnet, wie er benn aqu außer (Englanb bei einigen ber älteften ®ebäube1n ©aebfen .

nocb gefunben wirb, 2ll6 eine feltene 2lu8nabn1e fotnn1t bie 2lnwenbung biefe8 %enfteefebluffeä unbbeffen $beilung '

burtb Spfoften int gotbifcben ©tule bot, wiewobl wie wenig anbere %eifpiele betannt finb, al8 jene, welcbe

bie 8enftee bet im fünfgebnten fäabrbunbeete erbauten %egeäbnifitapelle bintee ber%ppenbeimee Siatbarinen=

tircbe enthalten, beten sJ)foften gugleicb bie ooremäbnte, ’gitterartige %eebinbung geigen. %3äbrenb biefee

8enfterfeblufi auä ben1 gleiebfeitigen ®eeiecfe eonftruirt ift, tom1nen bingegen feb1: flacl) beeietiig gefcbloffene'

«Tyenftee am :Don1e gu %raunfcbwdg vor. Eben „runbbogige %enfterfcblufi” gebbet gleicbfallö ber fpätern

gotbifcben SJ)eriobe an, unb ift eben fo, wie bee fpitgbogige, mit SJ)foften unb 9)taafiwert au8gefüllt. ©olcbe%enftet

tomn1en g. % an bee 2legibientircbe gu 92i11nberg,an' bee %1antfutter 8eonbaeb5bircbe', an ber obeen £ircbe gu

2ln8bacb, am 'Sibu1me bee 2£ppengellee Riecbe, an ben unterften $bumnfenftern bei? $1anbfunter,äbon1eä‚ u. f. m

vor. $n febr' reicben1 (fbät gotbifcben1) ©tnle fotntne-n folcbe %enfte1: namentlieb in,—81anieeicb, g‚ %1 an

bet 2lbtei von $u_1niege8 vor, wo ba6 931aafimert aucb mit %lurnen oeegiert ift ©elbft bee gebrintte %unb=

bogen tomn1t, wie an spoetalen, fo aqu an %enftern bet fpätern gotbifeben $J3ee_iobe in $rantreicb vor,

%efonberä inteteffant finb mit gwei runbbogige, buer einen sJerile1: berbunbene %enfte1: an einem .S’Ciecbtbutme

gwifcben @®wag unb ®all im $nntbale in $nrol, benenburebb1oebeneö 9)taafiweet_gang in bee _2lrt geftaltet ift,

wie bie gefcbmactoolleren, 1nit ®olgfcbniimert burcbbrocbenen ©alleeieen bee $neolee %aueenbäufer, ein %ingergeig

gut %enüßung nationaler ober lofale1: @le1nente! ©ie ©eftaltung ber völlig feeiöeunben ober „?)tabfenftee”

ift gu beiannt, al6 bafi eine näbere %efcbreibung berfelben‘ nb_tbig wäre„wüwobl fie eigentliche ältabfenfter nur

bann finb, wenn in benfelben s]Jfoften (analog ben Siabfpeieben) vom (Sentru1n au8geben. %ei £atbaeinentircben

wueben folcbe ältabfenfter (mit %egug auf ba6 9Raetuiium biefet ®eiligen) „ Siatbarinenväber” genannt+ %bwobl

bie 2lnwenbung grofieui)‘iabfenfter an ben ©o1nfm;aben in bee gotbifcben 2lecl3iteetue von ben feangbfifeben

®atbebralen au6gieng, unb aqu in ©eutfcblanb guweilen angewenbet wurbe, fo lag ba6 %otbilb biegu boeb in

bee ooegotbifcben 2[ecl)itectue, alfo aucb in ©eutfcl)lanb+ %3a6 bie „bieeecbig gef1bloffen en” niaafiwerioetgierten

%enfter betrifft, fo tomtnen biefelben in bee titcblicben ‚2ltcbitectur: nut al6 gang feltene 2l118nab1nen, unb bann

nut bei %ebentbeilen vor. 2ll8 %eifpiele für eine folcbe ?lnwenbung, etwa für .Siapellen, welcbe an s33alläfte

angebaut finb, fbnnten bie %iguren oee %oelegeblatte?» V bienen, ba biefelben gwae ‘oiereciig gefcbloffen, iebocb

mit5pfof'ten oeefeben finb,unb alle11fall6 nur bee fpitgbogige $beil alt» wirtlicbeö %enftee buecbbeocben 'weeben tbnnte.

4. bie verfd}iebenen 2ltten ber gotl>ifcben, nicht Ei1d)lid)en Senfter,

ebon oben wutbe bemeett, bafi in bet: nicbt tiecblicben, gotbifeben 2lrcbitectue bee wagrnbte obet oier='

eeiige %enfteefcblufi bee berrfebenbe ift‚ ©ie einfacbfte 2lrt flei‘ner %effnungen' owuebe 'bereit8 im %o-1t=

legeblatte IV %igu1:22 gegeigt. ®ieeauf folgt 115 biereciige %enfte1: mit abgefafeten1 ($Eef ring'8un1 bi6

auf ben unteeften, al8©ocielfteben bleibenben $beil. ©ie %iguren 3 bi8 ad 8 be6 %oelegeblatteö VII enthalten

%eifpiele, welcln fur %enfteegemnbe gang geeignet finb‚ %i11 reicbeee %enftergewanbe paßt oorguglicb bie

2lnbtingung von, fiel) buetbtreugen‘ben, €Runbftaben. 11eberbaupt fonnen' bie im %orlegeblatte. X gegebenen s])1co=

filirungen— von 5portalgem'inbeen mit wenigen £Dtobificationen aucb auf %enftet bon %Sobnbäufern ange=

1oe11bet werben, namentlicb ba auebbiee bie ®ewänbe. in bee ältegel nicbt gang beeuntev gu laufen pflegen, fonbeen

unten ein recbtwintlicbeö ©t1°11i alt» @ociel fteben bleibt. ($ine anberé 2li:t bilben bie buer einen fteinernen spfoften

getbeilten %enftet, wovon beeeitö im %o'rlegeblatte IV, $igue 23 ein %eifpiel gegeben unb erläuteet wuob1. ©iefe*

%ilbung tann ferner aqu fo geftaltet fein, bafi außer be1n lotbeecl)ten aucb nocb ein wageeebter, eefieren burcb=

feeugenbee %enfteepfoften angebracbt wirb, wobuecb” ein förmlicbe8 %enfte1freug von ©tein nacb 2lrt ber ‚bblgernen

®eeugftocfe entftebt %3ie aber bie %igur 23 be8 %oelegeblatteä IV eigentlicl; gwei %enfte1:neben einanbee enthält,

eben fo tbnnen aucb burcb 2lnbtingung gweier sJ3foften brei %enfter neben einanber geftellt werben, von 1oelcben

al6bann ba8 mittelfte erbobt gu werben pflegt. ®iefe ftaffelaetige 2lnorbnung baen1onirt fein gut mit bee ftaffel=

aetigen @iebelenbigung. @ben fo tonnnt e6 bot, bafi man buecl; 2[nbringung von vier spfoften funf %enfteetbeile

neben einanber ftellt, unb gleicbfall8 ‘ftaffelaetig anoebnet, fo bafi bie beiben äufieeften, wie ba8 mittelfte, niebeiget

al8 bie beiben anbeen finb; oben man maebt bie 2lnorbnung fo, bafi ba6 ®efa1nrntfenftee fiel; wie ein ftaffel=

aetige1t ®iebel gufa1nn1enfetgt, unb be1nnacb bee mittelfte $beil bee bocbfte unb bie beiben aufieeften bie niebrigften

finb, gwifcben welebm- al8bann bie beiben mittleren in mittleeee ®obe fiel; befinben. 8uweilen tonunt e6 bot, bafi


